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I.
Anlass der Drucksache

Mit der Drucksache unterrichtet der Senat die Hamburgi-
sche Bürgerschaft über seine europapolitischen Aktivitäten
2009 und gibt einen Überblick über die Schwerpunkte des lau-
fenden Jahres. Im Interesse der Transparenz über die Nutzung
von EU-Fördermitteln ist der Drucksache eine Übersicht zu
EU-Fördermitteln in Hamburg beigefügt. Grundlage für 
die Berichterstattung bilden die ersten „Europapolitischen
Schwerpunkte“ vom 19. September 2002 (Drucksache
17/1448). Die Erstellung der Drucksache liegt federführend bei
der Senatskanzlei und erfolgt unter Beteiligung der Fachbehör-
den.

II.
Europapolitische Weichenstellungen

aus Hamburger Perspektive

Der Senat ist überzeugt von der europäischen Idee und der
Notwendigkeit der politischen Einigung Europas. Der Senat
wird auch in Zukunft den europäischen Integrationsprozess
aktiv unterstützen und sich konstruktiv an der konkreten Aus-
gestaltung der Europapolitik beteiligen. Hierzu wird er die
Entwicklung der Politik der Europäischen Union mit großer
Aufmerksamkeit verfolgen, um möglichst frühzeitig die euro-
papolitischen Interessen Hamburgs in die Diskussion auf der
europäischen Ebene und der Bundesebene einzubringen und
durchzusetzen. Darüber hinaus sieht der Senat eine entschei-
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dende Aufgabe darin, die Europäische Union den Hamburge-
rinnen und Hamburgern näher zu bringen. Als Trägern der
europäischen Zukunft kommt dabei den Jugendlichen im Rah-
men der europapolitischen Arbeit des Senats, insbesondere der
Öffentlichkeitsarbeit, besondere Aufmerksamkeit zu.

Der Senat begrüßt, dass der Vertrag von Lissabon am 
1. Dezember 2009 in Kraft getreten ist. Die neuen Instrumente
des Vertrags von Lissabon müssen jetzt zügig umgesetzt wer-
den. Denn es kommt darauf an, die neue Rechtsgrundlage der
Europäischen Union für konkrete Projekte zum Wohle der
Bürgerinnen und Bürger nutzen zu können. Der Vertrag von
Lissabon fördert die Demokratie in Europa, weil er die Bedeu-
tung des Europäischen Parlaments und der nationalen Parla-
mente – in Deutschland Bundestag und Bundesrat – in europa-
politischen Fragen stärkt. Der neue Artikel 12 des Vertrags
über die Europäische Union eröffnet dem Bundesrat und dem
Bundestag die Möglichkeit, einen aktiven Beitrag zur guten
Arbeitsweise der EU zu leisten. Das bedeutet unter anderem,
dass Bundesrat und Bundestag Entwürfe von Gesetzgebungs-
akten zur Stellungnahme erhalten, für die Beachtung des Sub-
sidiaritätsgrundsatzes sorgen und sich an der interparlamenta-
rischen Zusammenarbeit beteiligen. In diesem Zusammen-
hang wird mit dem Protokoll Nr. 2 über die Anwendung der
Grundsätze der Subsidiarität und der Verhältnismäßigkeit erst-
mals ein Rüge- und Klagerecht der nationalen Parlamente bei
Verstößen gegen das Subsidiaritätsprinzip im EU-Primärrecht
verankert. Im Rahmen dieses Subsidiaritätsfrühwarnsystems
sind die regionalen Parlamente zu konsultieren. Die Umset-
zung des Reformvertrags von Lissabon führt damit auch zu
neuen Aufgaben für die Hamburgische Bürgerschaft. Der Senat
wird gemeinsam mit der Bürgerschaft ein Verfahren ent-
wickeln, um der Bürgerschaft in diesem Rahmen Gelegenheit
zur Stellungnahme zu Gesetzgebungsakten der EU zu geben.

Nach Amtsantritt des neuen Präsidenten des Europäischen
Rates Herman van Rompuy und der neuen Europäischen Kom-
mission unter Leitung des Präsidenten José Manuel Barroso
sieht der Senat in der Europapolitik neue Chancen für Ham-
burg. Die Europäische Kommission hat im März 2010 unter
dem Titel „Jetzt handeln“ ihr Arbeitsprogramm für 2010 vor-
gelegt und darin auch Initiativen für die darauffolgenden Jahre
skizziert. Der Senat stimmt mit der Europäischen Kommission
darin überein, dass sich Europa neben den aktuellen finanziel-
len und wirtschaftlichen Problemen auch langfristigen Heraus-
forderungen wie der Globalisierung, dem Klimaschutz und der
Alterung der Gesellschaft sowie der Förderung des Bildungs-
und Forschungsbereichs widmen muss. Dies erfordert große
Anstrengungen auf Landes- und Bundesebene, aber auch auf
der Ebene der Europäischen Union, nicht zuletzt durch eine
weitere Stärkung der wirtschaftlichen Koordinierung, insbe-
sondere aber auch durch eine Kontrolle der nationalen Haus-
halte im Hinblick auf die Einhaltung des Stabilitäts- und
Wachstumspakts. Der Senat begrüßt, dass sich die Europäische
Kommission mit der Strategie Europa 2020 auf die Bewälti-
gung der Finanz- und Wirtschaftskrise und die Bewahrung der
sozialen Marktwirtschaft sowie mit ihren anderen Schwer-
punkten auf eine Agenda für Bürgernähe mit insbesondere
innen- und rechtspolitischen Maßnahmen, eine umfassende
und kohärente Außenpolitik und die Modernisierung ihrer
eigenen Arbeitsweise konzentrieren will.

Strategie Europa 2020

Der Senat unterstützt die Entwicklung der Strategie Europa
2020, weil ihre Ausrichtung insgesamt mit den Zielen des Leit-
bildes „Hamburg – Wachsen mit Weitsicht“ in Einklang steht.
Auf der Grundlage des Entwurfs der Europäischen Kommis-
sion haben die europäischen Staats- und Regierungschefs die

Strategie auf dem Europäischen Rat im Juni 2010 förmlich ver-
abschiedet. Der Senat begrüßt, dass die neue Strategie den
Schwerpunkt auf die Schlüsselbereiche Wissen und Innova-
tion, stärkere Ausrichtung der Wirtschaft auf Nachhaltigkeit,
hohes Beschäftigungsniveau und soziale Eingliederung legen
wird. Die Konkretisierung der Strategie durch Leitinitiativen
wie beispielsweise den „Europäischen Plan für Forschung und
Innovation“ oder die Initiative „Ressourcenschonendes
Europa“ und ihre Ergänzung durch strategische Initiativen wie
das Weißbuch zum Verkehr wird vom Senat ebenfalls begrüßt.
Im Rahmen der bestehenden Kompetenzordnung befürwortet
der Senat die Vereinbarung von quantifizierten Kernzielen –
beispielsweise zur Beschäftigungsquote oder zum Klimaschutz
– und spricht sich dafür aus, möglichst effiziente Überwa-
chungsmechanismen zur Erreichung dieser Kernziele zu schaf-
fen. 

Kohäsionspolitik

Wie zuvor die Europäische Kommission, haben die Staats-
und Regierungschefs die Bedeutung der Kohäsionspolitik für
den Erfolg der Strategie Europa 2020 hervorgehoben. Dies ist
vor allem im Hinblick auf die gegenwärtige Diskussion über
die Neuausrichtung der Kohäsionspolitik nach 2013 von
großer Bedeutung. Die Kohäsionspolitik zielt darauf ab, das
wirtschaftliche und soziale Gefälle zwischen und in den 27 Mit-
gliedstaaten mit ihren 271 Regionen zu verringern. Mit dem
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), dem
Europäischen Sozialfonds (ESF) und dem Kohäsionsfonds sol-
len der Abbau von Ungleichgewichten und die Stärkung des
wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts erreicht werden.
Von 2007 bis 2013 wurden für die EU-Kohäsionspolitik euro-
paweit 347 Mrd. Euro bereitgestellt. Der Senat ist davon über-
zeugt, dass für die Neuorientierung der Kohäsionspolitik eine
Verbindung mit den Zielen der Strategie Europa 2020 sinnvoll
ist. Auf diese Weise könnten unter anderem Innovationen im
Klima- und Umweltschutz noch stärker gefördert werden,
wovon besonders die Hamburger Wirtschaft profitieren
könnte. Hamburg tritt dafür ein, dass Vorhaben in Großregio-
nen, etwa im Ostseeraum, und Formen der Zusammenarbeit in
Teilregionen und internationalen Clustern durch die künftige
Strukturförderung ermöglicht werden können. Neben den
Großregionen sollte die EU aus Hamburger Sicht aber auch
den Metropolregionen noch stärkere Beachtung als bisher
schenken, da diese als bedeutende Wirtschaftsstandorte und
Arbeitsmärkte eine zentrale Funktion für Innovation und
nachhaltiges Wachstum haben.

Umsetzung einer Agenda für Bürgernähe

Der Senat begrüßt, dass die Europäische Kommission im
Rahmen ihrer Agenda für Bürgernähe einen Aktionsplan zur
Umsetzung des Stockholmer Programms für „ein offenes und
sicheres Europa im Dienste und zum Schutz der Bürger“ vor-
gelegt hat. Als Handels- und Wirtschaftsmetropole wird für
Hamburg darüber hinaus der Vorschlag der Kommission zur
gerichtlichen Zuständigkeit und Vollstreckung gerichtlicher
Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen sowie die Ent-
wicklung eines Referenzrahmens für das Vertragsrecht von
großer Bedeutung sein. Weiter hat die Kommission angekün-
digt, die politischen Maßnahmen für die legale Einwanderung
weiterzuentwickeln und sich mit der Integration von Einwan-
derern, der Bekämpfung illegaler Einwanderung und einer bes-
seren Lenkung von Migrationsströmen zu befassen. Der Senat
wird die europäische Diskussion des Themas aufmerksam ver-
folgen, weil dem Thema Migration in Hamburg insbesondere
im Hinblick auf die gesellschaftliche Integration von Migran-
ten eine besondere Bedeutung zukommt. Dabei werden Fragen
der Verfügbarkeit von gut ausgebildeten Fachkräften auf dem
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Arbeitsmarkt, aber auch der öffentlichen Sicherheit im Mittel-
punkt stehen. 

Die EU als globaler Akteur – 
Intensivierung der EU-Handelspolitik

Hamburg ist als internationale Handelsmetropole von der
Entwicklung des Welthandels abhängig. Daher begrüßt der
Senat, dass die Europäische Kommission weltweit europäische
Interessen vertreten und internationale Handelshindernisse
abbauen will. Ihre Vorschläge hierzu wird die Kommission in
einer Mitteilung zur Handelsstrategie für Europa 2020 nieder-
legen. Neben eigenen Aktivitäten wird der Senat Hamburger
Akteuren Gelegenheit geben, ihre Interessen in die Diskussion
einzubringen.

Arbeitsweise der Kommission 

Die Europäische Kommission hat angekündigt, ihre
Arbeitsweise im Lichte der neuen Prioritäten weiterzuent-
wickeln. Der Senat setzt sich dafür ein, dass die Potenziale zum
Abbau von Bürokratie und Verwaltungslasten konsequent aus-
genutzt werden. Er begrüßt, dass bei künftigen Kommissionsi-
nitiativen die Möglichkeiten der Gesetzesfolgenabschätzung
voll genutzt werden und bei bestehenden Vorschriften eine
systematische Ex-Post-Bewertung durchgeführt werden soll.
Ebenso sollen die Vereinfachung der Rechtsvorschriften und
die Verringerung der Verwaltungslasten weiterhin Priorität
genießen. Der Senat betont, dass die Umsetzung des europäi-
schen Subsidiaritätsprinzips nicht zu einer Vervielfältigung der
Vorschriften führen wird und Effizienz und Entbürokratisie-
rung sowohl auf EU- als auch auf lokaler Ebene einen hohen
Stellenwert haben sollten. 

Überprüfung des Finanzrahmens 

Die Kommission hat darüber hinaus angekündigt, den EU-
Finanzrahmen an die politischen Prioritäten anzupassen und
einen Vorschlag zur Überprüfung des Haushalts vorzulegen.
Der Senat begrüßt dies. Mehrausgaben sind jedoch zu vermei-
den und der vorgegebene finanzielle Gesamtrahmen einzuhal-
ten. 

Da die Vorschläge zur Neuausrichtung der EU-Ausgaben-
politik, beispielsweise der gemeinsamen Kohäsions- und For-
schungspolitik auch Hamburger Interessen berühren, wird der
Senat sich auch aktiv an der entsprechenden Konsultation
beteiligen. Dabei wird der Senat dafür eintreten, dass die EU
Wissenschaft und Forschung stärker als bisher finanziell unter-
stützt.

Hamburg engagiert sich in Europa

Hamburg hat sich bereits regelmäßig in die Debatte über
die Strategie Europa 2020, die Kohäsionspolitik nach 2013 und
die Revision der EU-Haushaltsordnung mit eigenen Forderun-
gen eingebracht und wird dies auf diesen und anderen Gebieten
auch 2010 aktiv tun. Durch die Kooperation mit Schleswig-
Holstein im gemeinsamen Hanse-Office unterstützen sich
Hamburg und Schleswig-Holstein gegenseitig. 

III.

Fachpolitische Schwerpunkte

1. Hamburg als Modellstadt für Wirtschaft und Umwelt-
schutz

Der Senat betrachtet die ökologischen Herausforderungen
als Chance und Ansporn für Forschung, Entwicklung und
Industrie. Er teilt ebenso wie die Europäische Kommission
die Hoffnung, dass der technologische Wettbewerbsvor-

sprung Europas durch Aufbau einer nachhaltigen Wirt-
schaft langfristig gesichert werden kann. Mit dem Aufbau
des Kompetenzclusters „Erneuerbare Energien“ verfolgt
Hamburg das Ziel, die Wachstumschancen der „grünen“
Technologien zu nutzen. Auch für Wissenschaft und For-
schung in Hamburg sind erneuerbare Energien, Energie-
effizienz sowie neue ökologische Materialien wichtige
Schwerpunkte. Für Hamburg ist der Klimaschutz eines
der wichtigsten politischen Ziele, auch auf europäischer
Ebene. Als Industrie- und Hafenstandort will Hamburg zu
einem Vorbild für die Vereinbarkeit von Klimaschutz,
Ökologie und Wirtschaftswachstum werden. Die Europäi-
sche Kommission hat das starke Hamburger Engagement
für die Verbindung von Ökonomie und Ökologie bereits
durch die Verleihung des Titels „European Green Capital
2011“ anerkannt.

1.1 Europas Chancen für ein nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum nutzen

Clusterpolitik

Hamburg vertritt die Auffassung, dass zur Ausrichtung der
Industrie auf Nachhaltigkeit, Innovation und bedarfsge-
rechte Qualifizierung ein neues Konzept notwendig ist.
Dies erfordert eine integrierte Industriepolitik, die den
Wettbewerb fördert und neue Quellen für nachhaltiges
Wachstum mit dem Schwerpunkt auf Innovationsfähig-
keit, Öko-Innovation, neue grundlegende Technologien
und Qualifikationen erschließt. Aus Hamburger Sicht
stellt die Förderung von Kompetenzclustern durch die EU
mit internationaler Ausstrahlung ein erfolgversprechen-
des industriepolitisches Instrument dar. Es gilt, die Rah-
menbedingungen für kleine und mittlere Unternehmen
(KMU) zu verbessern und ihre Internationalisierung zu
unterstützen. Hamburg tritt dafür ein, europäische Aus-
schreibungen im Rahmen von Förderprogrammen stärker
für Cluster und Clusterorganisationen zu öffnen. Bedeu-
tung und Chancen der europäischen Vernetzung zeigen
sich am Luftfahrtcluster Metropolregion Hamburg, das im
Anschluss an das EU-Projekt CLUNET ein Netzwerk
europäischer Luftfahrtcluster mit derzeit 33 Mitgliedern
aus 12 europäischen Staaten ins Leben gerufen hat
(www.eacp-aero.eu). Das Netzwerk soll Wissensaustausch
und projektbasierte Kooperationen erleichtern. Das Ham-
burger Luftfahrtcluster verfolgt das Ziel, das Fliegen öko-
nomischer, komfortabler, zuverlässiger, flexibler und
gleichzeitig ökologischer zu gestalten. 

Verkehr und Hafen

Zentrale Themen in der europäischen Verkehrspolitik
sind für Hamburg derzeit die Überprüfung und Neuaus-
richtung der Politik der transeuropäischen Netze (TEN-V),
die Initiativen für einen nachhaltigeren und ökologische-
ren Verkehr, das Thema Mobilität in der Stadt und die
Wettbewerbsfähigkeit der Seehäfen.

Konkrete Ansätze, Mobilität nachhaltiger und ökologi-
scher auszurichten, sind beispielsweise die Förderung
nichtmotorisierter Mobilitätsformen wie Fahrradfahren
durch die erfolgreiche Einführung eines Fahrradleihsy-
stems im Hamburger Stadtgebiet sowie die Förderung der
Entwicklung und Einführung verbrauchs- und emissions-
armer Antriebstechniken. 

Für Hamburg als Hafenstadt hat der bedarfsgerechte Aus-
bau der Hinterlandanbindungen der Seehäfen besondere
Priorität. 90 % des Außenhandels der EU und über 40 %
des EU-Binnenhandels werden auf dem Seeweg abge-
wickelt. Die europäischen Seehäfen sind daher von zentra-
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ler Bedeutung für die internationale Wettbewerbsfähigkeit
Deutschlands und ganz Europas. Dennoch sind sie beim
Ausbau ihrer Infrastruktur bislang weitgehend auf sich
selbst gestellt. Bei der anstehenden Überarbeitung der
Leitlinien für das europäische Verkehrsnetz müssen die
Seehäfen daher als unverzichtbare Bestandteile des euro-
päischen grenzüberschreitenden Verkehrsnetzes behan-
delt werden. 

Es wird weiter angestrebt, beim Ausbau der landseitigen
Hinterlandverbindungen vorzugsweise die Schienenan-
bindung auszubauen und ihre Effizienz zu verbessern.
Bereits heute ist der Hamburger Hafen Quelle oder Ziel
von 12,5 % des gesamten deutschen Eisenbahngüterver-
kehrs und von gut 50 % aller in Deutschland per Bahn
transportierter Container. Die Notwendigkeit der Förde-
rung des Schienenverkehrs wurde im Rahmen des Konsul-
tationsverfahrens zur künftigen Politik der transeuropäi-
schen Verkehrsnetze in einer Hamburgischen Stellung-
nahme gegenüber der Europäische Kommission betont.
Zudem beteiligt sich Hamburg wie andere norddeutsche
Küstenländer an EU-Projekten zur praktischen Umset-
zung der EU-Strategie der Meeresautobahnen. 

Hamburg verfolgt die von der Europäischen Kommission
angekündigte Erarbeitung von Beihilfeleitlinien für die
Hafenfinanzierung und Umweltleitlinien für die Häfen
mit großer Aufmerksamkeit. Der Senat geht davon aus,
dass die Leitlinien den Interessen der Hafenwirtschaft in
Hamburg dienen und wird sich dafür einsetzen, dass die
Beihilfeleitlinien dem bereits existierenden Wettbewerb
und der darauf beruhenden hohen Effizienz und Kunden-
freundlichkeit der Seehäfen Rechnung tragen. 

Die Aufmerksamkeit des Senats gilt zudem einer mögli-
chen Initiative der Europäischen Kommission zu Konzes-
sionen. Die Europäische Kommission verschafft sich der-
zeit einen Überblick über die Praxis der Konzessionsver-
gabe in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen. Der
Ansatz der EU Kommission ist sektorübergreifend und
betrifft ausschließlich die Vergabe von Konzessionen. Eine
Liberalisierung von Dienstleistungen ist aktuell von der
Europäischen Kommission weder allgemein noch für den
Hafensektor geplant (anders als beim früheren „Port
Package“).

Erleichterungen für die Wirtschaft

Mit der Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie hat der
Senat den Service der Verwaltung für Dienstleistungsun-
ternehmen insgesamt verbessert. Die Vereinfachungen im
Regulierungssystem und das Leistungsangebot des „Ein-
heitlichen Ansprechpartners Hamburg“ in Geschäftsstel-
len bei der Handelskammer Hamburg und der Hand-
werkskammer Hamburg kommen allen Dienstleistern
zugute, auch wenn sie nicht grenzüberschreitend tätig wer-
den. Die erforderlichen Informationen werden Dienstleis-
tungserbringern und -empfängern über ein gemeinsames
Internet-Portal zugänglich gemacht. 

Verbraucherschutz 

Ein hohes Niveau an Sicherheit für den Verbraucher
gehört zu einer zukunftsgerichteten Wirtschaftspolitik,
um die Nutzung der Vorteile des europäischen Binnen-
markts zu ermöglichen. Insbesondere bei den europäi-
schen Regelungen, die der Bekämpfung von Arzneimittel-
fälschungen dienen sollen, hat Hamburg sich als wichtige
Handelsmetropole auch für Arzneimittel im Bundesrat
aktiv dafür eingesetzt, dass europaweit gleiche Bedingun-
gen für den Import von Wirkstoffen für Arzneimittel

geschaffen werden und die Wirksamkeit der Kontrollen
erhalten bleibt. Um das im Vergleich mit anderen europäi-
schen Mitgliedstaaten hohe Verbraucherschutzniveau in
Deutschland aufrechtzuerhalten und die Rechte der Ver-
braucher durchzusetzen, begleitet Hamburg die europäi-
sche Rechtssetzung bei Verbraucherrechten gemeinsam
mit den anderen deutschen Ländern. Daneben fördert
Hamburg im Rahmen des Projekts „Baltic Sea Network –
Product Safety“ die grenzüberschreitende Zusammenar-
beit, um die Sicherheit von Produkten zu gewährleisten.

1.2 Umwelt und Klimaschutz vorantreiben

Klimaschutz- und Energiepolitik

Die Bekämpfung des Klimawandels und die Energiepoli-
tik finden mit dem Vertrag von Lissabon erstmals Erwäh-
nung in den Rechtsgrundlagen der Europäischen Union.
Auch durch die Neuaufstellung der Europäischen Kom-
mission wird die Bedeutung dieser Politikfelder unterstri-
chen. Zentrale Prioritäten sind der Aufbau einer kohlen-
stoffarmen Wirtschaft, der Ausbau umweltfreundlicher
Energietechnologien und die Sicherung der Energiever-
sorgung. Der Senat verfolgt die Entwicklung der Energie-
und Klimapolitik der EU mit großer Aufmerksamkeit und
strebt an, gemeinsam mit den anderen deutschen Ländern
– etwa im Rahmen der Ministerpräsidentenkonferenz
sowie der Europa-, Umwelt- und Wirtschaftsministerkon-
ferenz – die Europäische Kommission bei der Umsetzung
ihrer ehrgeizigen Klimaschutzziele zu unterstützen und
gleichzeitig auf die Verwirklichung einheitlicher Wettbe-
werbsbedingungen hinzuwirken. Hamburg setzt sich aktiv
für die Umsetzung der Ziele der europäischen Klima- und
Energiepolitik ein. Kurzfristiges Ziel des Senats ist die
Minderung von CO2-Emissionen bis 2012 um insgesamt 
2 Mio. Tonnen pro Jahr gegenüber 2007. Mit seinem Kli-
maschutzkonzept übernimmt Hamburg europaweit eine
Vorbildfunktion. Längerfristig will der Senat die CO2-
Emissionen bis 2020 um 40 % gegenüber 1990 und bis 2050
um 80 % reduzieren. Dafür wird gegenwärtig eine Lang-
friststrategie erarbeitet.

Auch Forschung und Wissenschaft in Hamburg beschäfti-
gen sich intensiv mit Fragen des Klimaschutzes, nicht
zuletzt mit dem Einsatz erneuerbarer Energien. 

Der Senat beabsichtigt, im Rahmen des noch zu konkreti-
sierenden Leitprojektes „Nachhaltiges Hamburg“ des
Leitbildes „Hamburg: Wachsen mit Weitsicht“ eine Nach-
haltigkeitsstrategie zu entwickeln. Innerhalb dieser Nach-
haltigkeitsstrategie werden auch Umwelt- und Klima-
schutz einen hohen Stellenwert einnehmen.

Das 2009 in Kraft getretene Legislativpaket der EU zur
Klima- und Energiepolitik enthält als wichtigstes klima-
politisches Instrument eine Richtlinie zur dritten Phase
des Europäischen Emissionshandelssystems. Ab 2013 wird
der Emissionshandel auf weitere Industriezweige und
Treibhausgase ausgedehnt werden. Die Versteigerung der
Zertifikate wird ausgebaut und die Ausgabe wird nach EU-
einheitlichen Regeln erfolgen. Die noch von der EU zu
treffenden Konkretisierungsvorgaben sind von großer
Bedeutung für Unternehmen, die im intensiven interna-
tionalen Wettbewerb stehen wie zum Beispiel die Grund-
stoffindustrie in Hamburg. Der Senat wird weiterhin so
weit wie möglich auf geeignete Rahmenbedingungen auf
EU-Ebene hinwirken, die es ermöglichen, von dem Spiel-
raum, den die europäische Emissionshandelsrichtlinie
gewährt, Gebrauch zu machen. Der Fortbestand des Ham-
burger Industriestandorts muss gesichert werden, auch um
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eine Verlagerung der Produktion in Regionen mit niedri-
geren Klimaschutzstandards zu vermeiden.

Internationale Ausstrahlungswirkung im Klimaschutz

Mit der „Hamburg City Climate Conference“ hat der Senat
beim Klimaschutz erneut Flagge gezeigt. Auf Einladung
Hamburgs und der EU-Initiative „Covenant of Mayors“
haben im November 2009 rund 290 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus 40 Nationen Themen wie neueste Ent-
wicklungen im öffentlichen Personennahverkehr, städti-
sche Energieversorgung, Aktionspläne zur Einführung
nachhaltiger Energien und die Finanzierung des Klima-
schutzes diskutiert. Die Konferenz wurde von zahlreichen
Netzwerken und Nichtregierungsorganisationen unter-
stützt. Die Unterzeichner bekennen sich zu dem Ziel, dass
die Städte in den Industrieländern bis 2050 den CO2-Aus-
stoß um 80 % vermindern müssen und der Anteil erneuer-
barer Energien auf etwa 80 % erhöht werden muss.

Gleichzeitig forderten die Unterzeichner die Vertragsstaa-
ten der UN-Klimakonferenz in Kopenhagen auf, verbind-
liche Klimaziele festzuschreiben. Mittlerweile haben mehr
als 75 Städte aus der ganzen Welt die Erklärung unter-
zeichnet, die auf der von Kopenhagen parallel zu den UN-
Klimaverhandlungen organisierten Konferenz „Climate
Summit for Mayors“ übergeben wurde. Darunter befinden
sich auch Städte, die nicht auf der Hamburger Konferenz
vertreten waren. 

Auch beim Thema Klimaschutz im Denkmalschutz strebt
Hamburg als Leadpartner eines INTERREG-Projekts
europaweite Ansätze an. Gemeinsam mit Partnern aus
nahezu allen Ostseeanrainerstaaten und Weißrussland hat
das im März 2010 beantragte Projekt zum Ziel, neue tech-
nische Lösungen für eine energetische Sanierung zu ent-
wickeln, diese in Ausbildung und Arbeit des Handwerks
einzubinden und die Verbindung von Denkmalschutz und
Klimaschutz konzeptionell zu verankern.

Aktivitäten als European Green Capital 2011

Die EU-Jury hat als „Umwelthauptstadt Europas 2011“ die
ganze Stadt für ihre Leistung ausgezeichnet. So viele
Kooperationspartner wie möglich sollen daher innerhalb
ihrer Zuständigkeit und Rolle einen Beitrag liefern. Ham-
burg wird zu einer Plattform zum europaweiten Austausch
für die Vision von der zukunftsfähigen, weil ökologischen
Stadt. Das Kernthema ist, dass Ökologie und Ökonomie
zusammen gehören. Städte bieten das kreative Potenzial
Lösungen für die ökologischen Fragen der Zukunft her-
vorzubringen.

Der „Zug der Ideen“ soll diese Vision europaweit verbrei-
ten und den Austausch zwischen den Städten fördern.
Dafür wird von April bis Oktober 2011 ein Zug mit einer
Ausstellung durch Europa fahren und in großen Städten
Station machen. Die aktuellen Herausforderungen für die
Städte sollen aufgezeigt und Best Practice Beispiele aus
Hamburg und aus ganz Europa für deren Lösung vorge-
stellt werden. Ein Infopoint in der Innenstadt wird die
zentrale Anlaufstelle in Hamburg und Informationszen-
trum für alle Bürgerinnen und Bürger sein. Bürger und
Besucher der Hansestadt werden 2011 die Möglichkeit
haben, vorbildliche Beispiele und Herausforderungen im
Umweltschutz aus Hamburg und der Metropolregion auf
Umwelttouren zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zu erleben. Zum Umweltwirt-
schaftsgipfel, dem von jungen Menschen und Jugendorga-
nisationen mitgestalteten Jugendumweltgipfel sowie dem
Internationalen Umweltrechtstag werden Teilnehmer aus

ganz Europa erwartet. Geplant sind auch Workshops zu
verschiedenen Themen des städtischen Umweltschutzes,
bei denen Ideen für den Umweltschutz in der Stadt der
Zukunft aus Hamburg und Europa diskutiert werden
sollen.

Europäische Meerespolitik

Die Vereinbarkeit von Wirtschaftsinteressen mit Umwelt-
und Klimaschutz ist auch ein entscheidendes Ziel der
Meerespolitik. Ein wichtiges Thema ist die Wasserqualität
in Häfen. Das zur Stabilisierung der Schiffe dienende Bal-
lastwasser kann Organismen enthalten, die beim Einleiten
des Wassers fremde Ökosysteme stören können. Interna-
tional ist ab 2016 die Behandlung des Ballastwassers für
Frachtschiffe vorgeschrieben. Hamburg setzt sich dafür
ein, Verfahren zu entwickeln, die durch den Verzicht auf
gefährliche Chemikalien gleichzeitig die Gewässerqualität
schützen. 

Der Senat engagiert sich auch für die Verbesserung der
Luftqualität in Häfen. Seine Initiative, eine europaweite
Allianz von Kreuzfahrthäfen aufzubauen, die sich für eine
umweltfreundliche Energieversorgung von Kreuzfahrt-
schiffen in Häfen einsetzen, entwickelt sich positiv. Viele
europäische Häfen und Kreuzfahrtverbände aus dem
nord- und südeuropäischen Raum haben bereits auf die
Initiative Hamburgs reagiert und ihre Teilnahme zugesagt.
Hamburg plant, mit den möglichen Partnern eine abge-
stimmte Vorgehensweise zur Reduzierung der Schadstoff-
emissionen von Kreuzfahrtschiffen zu erarbeiten.

Dank neuer EU-Regelungen müssen Schiffe ab Jahresbe-
ginn 2010 in allen europäischen Häfen schwefelarme
Treibstoffe (maximal 0,1 % Schwefelgehalt) einsetzen,
wodurch die Schwefeldioxidbelastung in den Hafenstäd-
ten Europas sinkt. Für Hamburg ist das ein wichtiger
Schritt in die richtige Richtung. 

Die Nord- und Ostsee sind durch die Internationale Schiff-
fahrtsorganisation (IMO) als Schwefelemissionsüberwa-
chungsgebiete (sog. SECAs) ausgewiesen. Seit dem 1. Juli
2010 gelten dort neue Grenzwerte (1,0 %) für den Schwefel-
gehalt in Schiffskraftstoffen. Weitere Reduzierungs-
schritte sind auf IMO Ebene bereits vorgesehen. Ab 2015
dürfen in den SECAs nur noch Schiffstreibstoffe mit
einem Schwefelgehalt von 0,1 % verwendet werden. In den
sonstigen europäischen Gewässern, wie etwa im Mittel-
meer oder vor der europäischen Atlantikküste dürfen nach
wie vor schlechtere und wesentlich günstigere Treibstoffe
verwendet werden und zwar gegenwärtig mit einem
Schwefelgehalt von bis zu 4,5 %, reduziert auf lediglich 
0,5 % ab dem Jahr 2020. Die Vorgaben der IMO werden
Ende 2010 in europäisches Recht überführt. Die wegen der
unterschiedlichen Schwefelgrenzwerte bestehenden un-
terschiedlichen Wettbewerbsbedingungen innerhalb Eu-
ropas könnten dazu führen, dass sich der Wettbewerbssi-
tuation deutscher Seehäfen verschlechtert, vor allem
gegenüber den südeuropäischen Häfen. Hamburg wird
sich dafür engagieren, dass geeignete Maßnahmen ergrif-
fen werden, um einheitlich wirkungsvolle Umweltstan-
dards ebenso wie gleiche Wettbewerbsbedingungen in
ganz Europa zu gewährleisten. Auch eine Verlagerung von
Verkehren vom Seeweg auf den Landweg ist zu vermeiden.
Insbesondere sollte geprüft werden, ob sich eine einheitli-
che europäische Schutzzone gegen Schwefelemissionen
nach dem Vorbild der nordamerikanischen Regelung
eignet.

Der Senat engagiert sich auch für die Umsetzung des Inte-
grierten Küstenzonenmanagements, das der Zusammen-
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führung der unterschiedlichen wirtschaftlichen, ökologi-
schen und sozialen Nutzungsansprüche an den Küsten-
raum dient. 

2. Die soziale Dimension Europas in Hamburg 

Europäische Beschäftigungs- und Sozialpolitik 

Europa spielt in der Beschäftigungs- und Sozialpolitik eine
immer wichtigere Rolle. Auch wenn die zentralen Gesetz-
gebungskompetenzen auf der nationalen Ebene verblei-
ben, wird die Bekämpfung von Armut und sozialer Aus-
grenzung ein Schlüsselelement der künftigen Strategie
Europa 2020 sein. Mit dem Vertrag von Lissabon hat dieser
Politikbereich insbesondere durch die Verbindlichkeit der
Grundrechtecharta mit ihren sozialen Rechten eine Stär-
kung erfahren. In der Hamburger Europapolitik sind
neben den Querschnittsthemen Gleichstellung der
Geschlechter, Verbesserung der Teilhabe behinderter Men-
schen und der Bekämpfung von Diskriminierung insbe-
sondere die Bereiche Jugendpolitik, Bekämpfung von
sozialer Ausgrenzung, Integration von Migranten und
demografische Veränderungen der Gesellschaft von Rele-
vanz. Das Gewicht, das die EU der sozialen Dimension bei-
misst, zeigt sich an der Ausrichtung des Europäischen
Jahrs 2010. Dieses widmet sich der Bekämpfung von
Armut und sozialer Ausgrenzung. Schwerpunkt ist in
Deutschland die Verbesserung der Entwicklungschancen
von Kindern. Dafür stehen aus Mitteln des Bundes und
der Europäische Kommission bundesweit insgesamt 
1,25 Mio. Euro zur Verfügung. Hamburg und die anderen
Länder beteiligen sich im Rahmen der aktiven Zusam-
menarbeit mit Bund und Verbänden unter anderem bei der
Einreichung von Projektvorschlägen, die das Thema
Armut in das Bewusstsein der Öffentlichkeit tragen sollen.
Vorrangiges Ziel wird sein, eine abgestimmte Strategie zur
Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung zu entwickeln.

Eine maßgebliche Voraussetzung für den sozialen Zusam-
menhalt und die Verhinderung von sozialer Ausgrenzung
und Armut sind der Zugang zum Arbeitsmarkt bei gerech-
ter Vergütung und guten Arbeitsbedingungen. Die Mittel
des Europäischen Sozialfonds bieten schon jetzt die Mög-
lichkeit, konkrete Ansätze für einen besseren Einstieg in
den Arbeitsmarkt und eine fortlaufende Qualifizierung zu
entwickeln. Auf Artikel 165 des Vertrags über die Arbeits-
weise der Europäischen Union gestützte Förderpro-
gramme und Empfehlungen der EU zur Entwicklung einer
qualitativ hoch stehenden allgemeinen und beruflichen
Bildung werden vom Senat befürwortet, sofern die Kom-
petenz der Mitgliedstaaten für die Gestaltung ihrer Bil-
dungssysteme strikt beachtet wird. Ein weiteres, schon aus
ökonomischen Gründen wichtiges Ziel ist die gleichbe-
rechtigte Teilhabe an höherer Bildung für alle EU-Bürge-
rinnen und -Bürger. Neben einer durch lebenslanges Ler-
nen erworbenen Qualifikation ist auch die Sicherheit der
Arbeitsbeziehungen zu gewährleisten, um den Europäe-
rinnen und Europäern die aktive Teilhabe an der Gesell-
schaft zu ermöglichen. Dabei ist darauf hinzuwirken, dass
die Gleichstellung der Geschlechter unter anderem durch
Gewährleistung gleicher Vergütung und durch Vereinbar-
keit von Familie und Beruf erreicht wird. Ebenso muss die
Integration behinderter Menschen in die Gesellschaft, ins-
besondere beim Zugang zum Arbeitsmarkt, angestrebt
werden. An der Universität Hamburg arbeitet ein mit ESF-
Mitteln gefördertes Projekt (Zentrum für Disability Stu-
dies) konkret daran, Behinderten einen barrierefreien
Zugang zu höherer Bildung zu ermöglichen. Ein weiteres
wichtiges Element ist die Förderung der Mobilität von

behinderten Menschen etwa durch benutzerfreundliche
öffentliche Verkehrsmittel. Hamburg unterstützt zudem
aktiv einen europaweiten Austausch über die regionalen
und nationalen Aktionspläne zur Umsetzung der UN-
Konvention über die Rechte behinderter Menschen. 

Auch die Beschäftigungsquote von Zuwanderern muss
steigen. Insgesamt stellt die demografische Entwicklung
sowohl eine Herausforderung als auch eine Chance für die
Entwicklung von Wirtschaft und Gesellschaft dar. Ein
Anstieg des Fachkräftebedarfs insbesondere im Pflege-
und Gesundheitsbereich ist absehbar. Eine weitere
Abstimmung zwischen den Mitgliedstaaten zur gegenseiti-
gen Anerkennung der Berufsqualifikationen ist erforder-
lich, um die Mobilität der Fachkräfte zu erhöhen. Der
Senat unterstützt darüber hinaus die Bemühungen der EU,
Wege zur intensiveren Teilhabe älterer Menschen am
Leben der Gemeinschaft und am Arbeitsleben aufzuzei-
gen. Gemeinsam mit den anderen europäischen Metropol-
regionen will Hamburg dazu gemeinsame Strategien ent-
wickeln.

Im Bereich der sozialen Sicherungssysteme, der Gesund-
heitsversorgung und der Altersversorgung befürwortet
Hamburg grundsätzlich eine die Mitgliedstaaten unter-
stützende Rolle der EU, sofern hierdurch eine verbesserte
und grenzüberschreitende soziale Sicherung erreicht wird.
Eine zunehmende Anzahl von in Hamburg ansässigen
Unternehmen ist grenzüberschreitend tätig. Als europäi-
scher Gesundheitsstandort tritt Hamburg für einen funk-
tionierenden Binnenmarkt für Gesundheitsdienstleistun-
gen ein. Die Kompetenzverteilung zwischen EU und
Mitgliedstaaten und insbesondere das Prinzip der Sub-
sidiarität sind jedoch strikt einzuhalten. Die Planung und
finanzielle Ausgestaltung der Systeme der sozialen Sicher-
heit müssen in der Hand der Mitgliedstaaten bleiben. 

Nutzung von Fördermitteln im 
Bereich Beschäftigung und Soziales

Die für Hamburg zur Verfügung stehenden Mittel aus dem
Europäischen Sozialfonds (ESF) werden für eine Vielzahl
von Maßnahmen im Rahmen der Beschäftigungs- und
Sozialpolitik genutzt. Allein vier Projekte widmen sich
derzeit dem Ziel, die Teilhabe schwerbehinderter Men-
schen am Arbeitsleben zu fördern, sei es durch Aufklärung
über Rechte und Aufgaben der Arbeitgeber, sei es durch
Qualifizierung behinderter Arbeitnehmer. Der Integra-
tionskurs des ESF-Projekts „Regenbogen“ der Türkischen
Gemeinde in Hamburg und Umgebung e.V. wendet sich
darüber hinaus an Frauen, die Deutsch lernen möchten,
jedoch von Sprachkursangeboten nicht erreicht werden.
Weitere Projekte wie „PEhoch3 – Strategische Personal-
entwicklung im Verbund“, „Hamburger Karriere-
schmiede“ und „Aktions- und Maßnahmenplan für glei-
ches Entgelt und berufliche Gleichstellung“ beschäftigen
sich mit der Gleichstellung der Geschlechter im Arbeits-
leben. Schließlich werden im 2010 beginnenden Projekt
„Soziale Jungs“ Jungen Gelegenheit haben, sich in sozialen
Tätigkeitsfeldern auszuprobieren. Umgekehrt werden
bereits seit 2008 junge Frauen in einem anderen Projekt an
naturwissenschaftlich-technische Berufe herangeführt.
Der ESF wird auch genutzt, um straffällig gewordenen
Jugendlichen Perspektiven zu bieten.

Antidiskriminierung und Gleichstellung der Geschlechter 

Die vom Senat eingerichtete „Arbeitsstelle Vielfalt“
nimmt bei der Bekämpfung von Diskriminierung eine
maßgebliche Rolle ein. Sie ist die zentrale Ansprechstelle
für Fragen der Gleichstellung der Geschlechter, gleichge-
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schlechtlicher Lebensweisen und des demografischen
Wandels. Sie fördert die Umsetzung des auf europäischen
Richtlinien beruhenden Antidiskriminierungsrechts, ins-
besondere des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes
(AGG), koordiniert Maßnahmen gegen Rassismus und
Rechtsextremismus und informiert die Öffentlichkeit. So
wird im November 2010 in Kooperation mit der Antidis-
kriminierungsstelle des Bundes und dem Deutschen Insti-
tut für Menschenrechte eine bundesweite Konferenz zur
Antidiskriminierung in Hamburg stattfinden. Im Hin-
blick auf die Gleichstellung der Geschlechter sieht sich der
Senat im Einklang mit den Zielen, wie sie im „Fahrplan für
die Gleichstellung von Frauen und Männern 2006-2010“
der EU niedergelegt sind. Schwerpunkte des Senats sind
die Förderung der gleichberechtigten Teilhabe an Ent-
scheidungsprozessen sowie die Herstellung der gleichen
wirtschaftlichen Unabhängigkeit von Frauen und Män-
nern. 

3. Die Rolle Hamburgs in der europäischen Zusammenar-
beit der Regionen

Auf Grund begrenzter gesetzgeberischer Kompetenzen,
exekutiver Befugnisse und finanzieller Mittel ist die EU in
vielen Politikbereichen auf die Mitgliedstaaten, aber auch
die Regionen angewiesen. Die deutschen Länder verfügen
beispielsweise über weitreichende Gesetzgebungsbefug-
nisse in den Bereichen Bildung, Wissenschaft und For-
schung. Wichtig ist aus Hamburger Sicht daher eine Part-
nerschaft der EU mit den Regionen. Das gilt für die
Umsetzung langfristiger strategischer Planungen wie der
künftigen Strategie Europa 2020 ebenso wie für die Ver-
waltung der Strukturfördermittel. Auf diese Weise lässt
sich auch die Identifikation der Bürgerinnen und Bürger
mit dem europäischen Einigungsprozess steigern. 

Hamburg ist auf vielfältige Weise aktiv, um die Zusam-
menarbeit mit anderen europäischen Regionen zu vertie-
fen und auszubauen. Eine besondere Bedeutung spielen
dabei für Hamburg die Regionen rund um die Ostsee, ins-
besondere die Öresund-Region. Für die Kooperation im
Ostseeraum gibt es seit Oktober 2009 mit der Verabschie-
dung einer gemeinsamen Strategie durch die EU erstmals
eine europäische Grundlage. Damit hat die EU deutlich
gemacht, dass Großregionen künftig bei der Entwicklung
und der Umsetzung der Europapolitik eine verstärkte
Rolle spielen sollen. Im Mittelpunkt der Hamburger Inter-
essen im Ostseeraum stehen die Förderung von Wirtschaft
und Beschäftigung, der Ausbau der Verkehrsanbindungen
in den oder innerhalb des Ostseeraums, die Verbesserung
des Meeres- und Klimaschutzes sowie der Aufbau von
internationalen und interregionalen Kooperationen in
Wissenschaft und Forschung. Die Strategie hat Modell-
charakter für andere Regionen innerhalb der EU. Ham-
burg, das die Strategie von Anfang an maßgeblich unter-
stützt hat, übernimmt im Rahmen des Aktionsplans zur
Umsetzung der EU-Ostseestrategie die Koordination des
Schwerpunktbereichs Bildung, der unter anderem die Ver-
netzung und den Austausch von Schulen, Berufsbildungs-
einrichtungen und Universitäten anstrebt. 

Darüber hinaus wird auch die Zusammenarbeit in Metro-
polregionen zunehmend auf europäischer Ebene aner-
kannt. Der Senat vertritt die Auffassung, dass dieses Kon-
zept bei der Neuordnung der EU-Kohäsionspolitik
berücksichtigt werden sollte. Schon jetzt wohnen 75 % der
Europäerinnen und Europäer in städtischen Gebieten. Die
Metropolregion stellt eine besondere Form der Stadt-
Land-Kooperation dar, die einen wertvollen Beitrag zur

Zusammenarbeit von strukturstärkeren städtischen Ge-
bieten und dem strukturschwächeren ländlichen Raum
sein kann. Städte und Metropolregionen haben damit für
die zukünftige europäische Strukturförderung eine beson-
dere Bedeutung, da sie mit ihrem Innovationspotenzial
einen entscheidenden Beitrag zur regionalen und interna-
tionalen Wettbewerbsfähigkeit leisten können. Hamburg
unterstützt die Entwicklung von neuen Formen der terri-
torialen Zusammenarbeit, die nicht zwangsläufig auf vor-
handenen geografischen Gemeinsamkeiten basiert, son-
dern gemeinsam die Umsetzung von Prioritäten der Stra-
tegie Europa 2020 verfolgt. Damit sollen interregionale
Kooperationen, etwa zwischen Hamburg und Toulouse,
erleichtert werden.

Hamburg nutzt darüber hinaus auch weiterhin die Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit in regionalen Netzwerken,
insbesondere im Rahmen des Ostseenetzwerks Baltic Sea
States Subregional Cooperation (BSSSC), dessen Vorsitz
Hamburg für die Jahre 2009 und 2010 innehat. Durch
Erhöhung der Projektorientierung und die engagierte
Arbeit an der Entwicklung und Umsetzung der EU-Ost-
seestrategie hat das Netzwerk BSSSC unter Hamburger
Vorsitz sein Profil geschärft. Die Organisation ist aner-
kannter Partner sowohl anderer Ostseenetzwerke als auch
der EU-Institutionen. Hamburg hat damit seine Position
als Ostseemetropole bestätigt. Es ist als Erfolg anzusehen,
dass die Europäische Kommission ihr erstes Jahresforum
zur EU-Ostseestrategie mit der diesjährigen BSSSC-Jah-
reskonferenz verbinden wird. Im Rahmen des Forums sol-
len die bisherigen Erfahrungen mit der EU-Ostseestrategie
ausgewertet werden. Es wird im Anschluss an die BSSSC-
Jahreskonferenz am 14. und 15. Oktober 2010 in Tallinn
stattfinden. 

Darüber hinaus wirkt Hamburg weiter aktiv in fachspezi-
fischen Netzwerken mit, beispielsweise im Rahmen von
ScanBalt, das alle im Bereich Life Science und Biotechno-
logie relevanten Akteure der Ostsee-Anrainerstaaten
zusammenbringt. Hamburg ist zusammen mit Schleswig-
Holstein über die Norgenta Norddeutsche Life Science
Agentur Gründungsmitglied dieses Netzwerks. 

In einer Vielzahl von vor allem durch das INTERREG-
Programm geförderten Projekten sind Hamburger Ein-
richtungen bereits jetzt im Nordsee- und im Ostseeraum
aktiv an der transnationalen Zusammenarbeit beteiligt.
Dazu gehört das Projekt „Build with CaRe“, das unter
Beteiligung der TU Hamburg-Harburg das Bewusstsein
für Energieeinsparung und Minderung von CO2-Emissio-
nen durch den Bau von Passivhäusern steigern soll. Das
Projekt „DC Noise“, an dem die Behörde für Stadtent-
wicklung und Umwelt und die Lawaetz-Stiftung beteiligt
sind, soll transnationale Handlungsstrategien zum demo-
grafischen Wandel erarbeiten. Weitere Projekte behandeln
die Auswirkungen des Klimawandels, wie etwa das von der
TU Hamburg-Harburg geleitete Projekt „DiPOL“ oder das
Projekt „SAWA“. Das von der HPA geleitete Projekt
„TIDE“ entwickelt Maßnahmen für ein integriertes Mana-
gement für Flussmündungen (Ästuare). In der Ostseere-
gion befasst sich das Projekt „NEW BRIDGES“ mit der
stadtregionalen Kooperation und der Verbesserung der
Einbindung der ländlichen Räume in den Kontext von
Stadt- und Großstadtregionen. Das vom Hanse-Parlament
organisierte Projekt „BSR Quick“ zielt darauf ab, die Inno-
vationsfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen
(KMU) im Ostseeraum zu verbessern. Ferner beteiligt sich
der Senat sowohl in der Ostsee- als auch in der Nordsee-
region an den im Sommer 2010 bewilligten Projekten
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„Clean North Sea Shipping“ und „Clean Baltic Sea Ship-
ping“, die sich der Reduzierung der Luftschadstoffemis-
sionen von Schiffen widmen. Hamburg ist auch feder-
führender Partner des 2010 startenden Projekts Port Inte-
gration. Ziel des Projekts mit Schwerpunkt im Ostseeraum
ist es, Strategien zur Verbesserung der Rahmenbedingun-
gen des Seeverkehrs und der Kooperation der Häfen zu
entwickeln. Gemeinsame Empfehlungen sollen erstellt
werden, um den multimodalen Transport und den Aus-
tausch von Frachtdaten zu verbessern. 

Europäische Projekte sollen auch strategische Grundlagen
für Kultur und Kreativwirtschaft hervorbringen. Gemein-
sam mit Partnern aus dem gesamten Ostseeraum hat Ham-
burg für das Projekt „Creative Bridges“ Fördermittel bean-
tragt, um die Kultur- und Kreativwirtschaft als zentrale
Faktoren der regionalen Entwicklung zu fördern und den
Aufbau nachhaltiger Strukturen im transnationalen Kon-
text zu unterstützen. 

Mit EU-Mitteln geförderte Projekte werden auch in ande-
ren Zusammenhängen genutzt, etwa im Rahmen der Städ-
tepartnerschaft mit Marseille. Ende 2009 hat die Europäi-
sche Kommission ein gemeinsam von Marseille und Ham-
burg beantragtes Projekt zur Sportstättenentwicklung im
Rahmen eines Programms der europäischen Nachbar-
schaftspolitik genehmigt. Damit ergibt sich für die beiden
Partnerstädte ein neues Feld für die Städtepartnerschaft. 

Der Senat bewertet die transnationale Projektzusammen-
arbeit als erfolgreich und will sie auch in Zukunft fort-
setzen. 

4. Europa als Chance für die Hamburger Wissenschaft und
Forschung

Ein leistungsfähiger europäischer Forschungsraum ist
wichtig für Hamburg. Die Bereiche Mobilität von Wissen-
schaftlern, gemeinsame Entwicklung von Förderprogram-
men, Wissenstransfer, Förderung von Forschungsinfra-
strukturen, internationale Kooperation, offener Zugang zu
Informationen, Spezialisierung und Forschungsförderung
spielen eine herausgehobene Rolle. Der Senat ist der
Ansicht, dass die EU die finanzielle Förderung der
europäischen Forschung unter wesentlicher Beibehaltung
der vorliegenden Förderprogramme stärken sollte. Insbe-
sondere die Förderung von Projekten im Rahmen der
Kooperationsforschung im Forschungsrahmenprogramm
hat sich als sehr erfolgreich erwiesen. Im laufenden 7. For-
schungsrahmenprogramm (2007 bis 2013) hat Hamburg
bislang ca. 80 Mio. Euro von der EU eingeworben (insge-
samt 181 Beteiligungen) und liegt damit auf Platz 8 im
Bundesländer-Ranking. Hamburg ist danach überdurch-
schnittlich erfolgreich bei der Einwerbung dieser For-
schungsfördermittel. Das gilt insbesondere für die Be-
reiche Informations- und Kommunikationstechnologie,
Verkehr und Forschungsinfrastruktur. Hamburger Hoch-
schulen nutzen auch die Exzellenzförderprogramme der
EU zur Stärkung ihrer Forschungsschwerpunkte. So
konnte die Universität Hamburg insgesamt sechs Bewilli-
gungen durch den „European Research Council“ erzielen
(gesamtes Fördervolumen ca. 9 Mio. Euro) und neue For-
schergruppen, z. B. in den Neurowissenschaften, den
Nanowissenschaften, den Geschichtswissenschaften, den
Geowissenschaften und der Äthiopistik aufbauen.

Der Senat ist davon überzeugt, dass die zwischenstaatliche
Kooperation bei der Planung, der Errichtung und dem
Betrieb großer und europaweit besonders wichtiger For-
schungsinfrastrukturen (Projekte des European Strategic

Forum on Research Infrastructures (ESFRI)) von großer
Bedeutung ist. Das zeigt sich insbesondere mit Blick auf
die bereits begonnene Umsetzung des Freie-Elektronen-
Lasers XFEL in Hamburg und bei der Entstehung der
Großforschungsanlage European Spallation Source (ESS)
im schwedischen Lund. Eine europäische Kooperation
bringt hier klare Vorteile, da so die gegenseitige Unterstüt-
zung und spätere Nutzung sichergestellt werden. Ham-
burg als Standort der Spitzenforschung wird hiervon profi-
tieren. 

Um die Entwicklung des europäischen Forschungsraums
voranzutreiben, unterstützt Hamburg deshalb die ver-
stärkte Zusammenarbeit von Wissenschaftseinrichtungen
und Großforschunganlagen zwischen den norddeutschen
Ländern, Dänemark, Schweden und Norwegen vor allem
im Bereich der Materialwissenschaften. Als Fortsetzung
der norddeutschen Zusammenarbeit zwischen Hamburg,
Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern hat in
diesem Zusammenhang im November 2009 eine auf die
Entwicklung neuer Projekte angelegte Veranstaltung mit
Wissenschaftlern aus der Öresundregion und aus Nord-
deutschland stattgefunden. Grenzüberschreitende Koope-
ration steht auch beim Thema „Marine Biotechnologie“
im Vordergrund. Hamburg engagiert sich hier gemeinsam
mit Schleswig-Holstein über die Norgenta Norddeutsche
Life Science Agentur beim Aufbau eines europaweiten
Netzes (ERA-NET). Hamburg tritt ferner dafür ein, dass
Innovation und internationale Kooperation sowie die Nut-
zung von Forschungsinfrastrukturen durch die Wissen-
schaft noch stärker als bisher über die Strukturförderung
ermöglicht werden. Hamburg ist in Übereinstimmung mit
den Hamburger Hochschulen und Forschungseinrichtun-
gen der Auffassung, dass der Forschermobilität besondere
Bedeutung zukommt. 

Auch um den praktischen Nutzen von Forschungser-
kenntnissen zu erhöhen, ist eine enge Kooperation der
Universitäten mit Unternehmen unerlässlich. Die Ham-
burger Aktivitäten zur sog. InnovationsAllianz zielen des-
halb darauf ab, mehr angewandte Forschung und Entwick-
lung unter Mitwirkung der Industrie zu betreiben. Ham-
burg befürwortet den Ansatz der EU-Kommission,
Innovation mit Gemeinschaftsmitteln und -instrumenten
zu fördern. Das EU-Forschungsrahmenprogramm ist ein
wichtiger Baustein in der Forschungs- und Innovations-
kette. Auch der Europäische Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE) kann hier eine wichtige Rolle spielen. Das
zeigt das Beispiel eines im Herbst 2010 am Centrum für
Angewandte Nanotechnologie (CAN GmbH) startenden
Projekts, das die Entwicklung der Solarzellen- und Brenn-
stoffzellentechnik auf Grundlage der Nanotechnologie
vorantreiben will. Dieses Projekt wird mit einem Förder-
volumen in Höhe von insgesamt 978 600,– Euro auch
durch den EFRE gefördert. 

5. Ein greifbares Europa für alle Hamburgerinnen und
Hamburger 

Bildungschancen verbessern und junge Menschen an
Europa heranführen

Die Europäische Union verfolgt das Ziel, jungen Menschen
bessere Bildungs- und Integrationsperspektiven sowie bes-
sere berufliche Ausgangssituationen zu bieten. Dazu hat
der Rat der Europäischen Union eine neue Jugendstrategie
angenommen und zudem die Förderung von Mobilität in
den Vordergrund gerückt. Diese Ansätze entsprechen in
vielen Punkten den Hamburger Vorstellungen. Schuli-
sches und berufliches Scheitern junger Menschen sollen
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verringert und Armutskreisläufe durchbrochen werden.
Zentrale Bedeutung für die Umsetzung dieser Ziele hat die
Hamburger Bildungsreform, die zu einer stärkeren Ent-
koppelung des Bildungserfolgs von der sozialen Herkunft
und zu einer höheren Bildungsbeteiligung führen soll. Im
Mittelpunkt stehen dabei die Optimierung der Übergänge
von der Kita in die Schule und von der Schule in den Beruf
sowie die verbesserte Kooperation zwischen Schule und
Jugendarbeit sowie Jugendhilfe. Auch die Austauschmaß-
nahmen der internationalen Jugendarbeit bieten vielfäl-
tige Unterstützung und Erfahrungen auf dem Weg von der
Kindheit zum Erwachsensein.

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Integration sozial
benachteiligter junger Menschen. Sie sollen aktiv in Mobi-
litätsvorhaben und Austauschmaßnahmen der internatio-
nalen Jugendarbeit sowie jugendkulturelle Projekte einge-
bunden werden.

Ein wichtiger Aspekt der EU-Jugendstrategie ist die Stär-
kung der Jugendpartizipation. Der Senat hat im Mai 2010
in Kooperation mit den Jugendbehörden und Landesju-
gendringen aus den norddeutschen Ländern eine Konfe-
renz mit Jugendlichen zur jugendpolitischen Zusammen-
arbeit in Europa durchgeführt. Die Jugendlichen haben
dort die EU-Jugendstrategie diskutiert und in einem
„strukturierten Dialog“ mit Vertretern aus Politik und
Verwaltung erörtert. Der Senat unterstützt außerdem die
Einbindung von Jugendlichen in das Regionalnetzwerk
BSSSC im Ostseeraum. Ende Juni 2010 hat das Jugend-
netzwerk von BSSSC in Hamburg eine Jugendkonferenz
in Tallin vorbereitet, die sich mit der Integration junger
Menschen in den Arbeitsmarkt befassen wird. Eine Ver-
besserung der Jugendpartizipation soll zudem durch die
vermehrte Inanspruchnahme der Freiwilligendienste
erreicht werden. Im Bereich Schule wird die europäische
Dimension durch die Beteiligung an europäischen Projek-
ten und Austauschprogrammen im Rahmen der EU-För-
derprogramme COMENIUS und LEONARDO da VINCI
ebenso wie durch die Teilnahme am Europäischen Wettbe-
werb gefördert. An diesem Wettbewerb haben 2009 über
2000 Hamburger Schülerinnen und Schüler teilgenom-
men. 2010 setzen sich die Jugendlichen mit dem Europäi-
schen Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Aus-
grenzung auseinander. Die Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer soll im nächsten Jahr noch gesteigert werden. 

Diese Maßnahmen sind wichtige Elemente des „Europa-
politischen Jugendkonzepts“ für Hamburg, das der Senat

der Hamburgischen Bürgerschaft im Februar 2010 vorge-
legt hat. Mit dem Konzept liegt erstmals eine Gesamtschau
über die für die europapolitische Jugendarbeit relevanten
Maßnahmen und Instrumente des Hamburger Senats vor.
Mit den Maßnahmen verfolgt Hamburg im Wesentlichen
drei Ziele: Bei den Jugendlichen sollen das Interesse an
Europa geweckt, Wissen und Kompetenz in Bezug auf
Europa vermittelt und ihre Partizipationsmöglichkeiten
gestärkt werden. Um diese Ziele zu erreichen, hat der
Senat unter Berücksichtigung der Interessen und Bedürf-
nisse der Jugendlichen Maßnahmen auf den Handlungs-
feldern Bildung, Beschäftigung, gesellschaftliche Integra-
tion und Jugend in der Welt, Sport und Gesundheit, Kul-
tur und Kreativität sowie politische Partizipation
identifiziert. Um seinem Anliegen, die Partizipation
Jugendlicher zu stärken, zusätzliches Gewicht zu verlei-
hen, hat der Senat sowohl Jugendliche als auch mit europa-
politischer Jugendarbeit befasste nichtstaatliche Akteure
in die Entwicklung des Konzepts eingebunden. Dieser
Partizipationsprozess wird fortgesetzt. 

Europawoche und Europamarkt

Der Senat will weiterhin intensiv für den europäischen
Gedanken werben. Der Europamarkt zielt als Fest von
Jugendlichen für Jugendliche insbesondere darauf ab, die
Jugendpartizipation durch die Beteiligung an der Konzep-
tion und Organisation zu stärken. Die Besucher können
sich über Jugendcamps, Studium und Praktikum im
europäischen Ausland sowie generell über europäische
Themen informieren und über Europa diskutieren. Neben
Schülerinnen und Schülern von weiterführenden Schulen
sollen Studierende sowie Auszubildende und sozial
benachteiligte Jugendliche stärker angesprochen werden.
2010 hat sich der Europamarkt vor allem mit dem Europäi-
schen Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Aus-
grenzung befasst. Darüber hinaus soll die jährlich stattfin-
dende Europawoche weiter das zentrale Ereignis der euro-
papolitischen Öffentlichkeitsarbeit in Hamburg bleiben.
In der Europawoche bündelt die Senatskanzlei in Koope-
ration mit der Europa-Union Hamburg und dem Info-
Point Europa vielfältige Informations- und Kulturveran-
staltungen der Hamburger Europaaktiven. 

IV.
Petitum

Die Bürgerschaft wird gebeten, sie möge von den Aus-
führungen des Senats Kenntnis nehmen.
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